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"Hanne" führt ins neue Jahrtausend
Von den wahlberechtigten 
Mitgliedern fanden sich 102 am 
Mittwoch, dem 10. März 1999, zur 
Jahreshaupt- und Wahlver-
sammlung in der Kantine der S-
Bahn Hauptwerkstatt ein. Sie nah-
men die Chance wahr, sich aus er-
ster Hand über die Entwicklung ih-
res ESV Lok Schöneweide im ver-
gangenen Jahr informieren zu las-
sen und die Verantwortung-
sträger für die Legislaturperiode 
bis 2001 zu wählen.
100 der Anwesenden gaben "Han-
ne" Dirks ihre Stimme als 1. 
Vorsitzenden und sprachen ihm 
das Vertrauen für den Weg ins 
neue Jahrtausend aus. In offener 
A b s t i m m u n g  w u r d e n  1 6  
Vorstandsmitglieder gewählt. 
Neu im Vorstand ist Reinhard 
Schwalke von der Abteilung 
Saunafreunde.
Fritz Müller und Uwe Miertsch 
wurden als Kassenprüfer wieder-
gewählt und auch die Be-
schwerdekommission blieb in ih-
rer Zusammensetzung "Kater” 
Friedrichs und Helmut Becker be-
stehen.
Verdiente Mitglieder wurden zu 

Unbedingt vormerken:

8. offenes Vereinssportfest am 9. Juni 
                                                                                               
Es ist wieder soweit. Das 8. "Schöneweider Open" lädt alle Mitglieder, S- und Eisenbahner so-
wie die Treptower Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen zu sportlicher Bewegung ein. 
Kernstück wird wieder das - hoffentlich auch dieses Jahr - größte Treptower Nachmittags-
Fußballturnier für Freizeitmannschaften sein, dem auch das Volleyballturnier schon nach-
zieht.
An insgesamt 20 Stationen -vom sportlich anspruchsvollen Sportabzeichenerwerb bis zum 
Wettbewerb im Zivilanzug - ist für alle Altersgruppen beiderlei Geschlechts alles im Angebot. 
Selbstverständlich werden gute Leistungen mit kleinen Preisen, Urkunden und Pokalen be-
lohnt.
In diesen Tagen sind die Ausschreibungen für das Sportfest an die Bahn-Dienststellen ge-
gangen.
Unsere Sportabzeichenprüfer stehen für die Abnahme der Bedingungen bereit.
Alle Abteilungen unseres Vereins stellen Kampfrichter und Helfer zur Verfügung, damit sich 
das "Achte" würdig in die Reihe der Vorgänger-Sportfeste einreihen läßt.

In geheimer Abstimmung wurde der 1. Vorsitzende des ESV Lok Schöneweide gewählt.

Ehrenmitgliedern ernannt und mit anderen e n  Vo r s t a n d e s  u n d  E h r e n t a f e l  d e r  
Auszeichnungen geehrt. Ausgezeichneten s. S. 4-8
Auszüge aus den Berichten, Vorstellung des neu-
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Womit befaßte sich der Vorstand ?
Vorstandssitzung am 3. Februar 1999 - Betragsanteile der Abteilungen für BTB -Anträge zur Nutzung von Fremdsporthallen
(15 Teilnehmer) - Auszeichnungsvorschläge an den LSB

Erweiterte Vorstandssitzung am 3. März - Information zum Sport- und Spielfest der 
-Erfassen der Eisenbahner-Mitglieder- 1999 Eisenbahner
Dienststellen (17 Teilnehmer) - Kostenpflichtige Untersuchungen bei den 
-Würdigung der 25. Ausgabe der Sportmedizinischen Beratungsstellen
Vereinszeitung - Kürzung der VDES-Zuschüsse
- Gründung Senioren-Gymnastikgruppe -Zusätzliche Veranstaltungen für den 
- Sportkalender des LSB Seniorensport Vorstandssitzung am 7. April 1999
-VDES-Statistik - neuer Berechnungs- - Haushaltsplan 1999 (11 Teilnehmer)
modus - Diskussion zum Mindest-Mitgliedsbeitrag
- Jahresabrechnung 1998 - Kurzfassung des Vorstandsberichtes zur -Konst i tu ierung des neugewählten 
- Vorbereitungsstand der Wahlversammlung Wahlversammlung Vors tandes  und  Auswer tung  de r  
- Auszeichnungsvorschläge - Kurzfassung des Tätigkeitsberichtes 1996 Mitgliederversammlung
-Thematische Diskussion zum Senioren- bis 1998 -Belegung der Sporthalle und des 
sport -Aufstellung der Kandidaten für den Fitneßraumes im Sommerhalbjahr (gültig ab 
- Arbeitsgruppen zum 50. Jahrestag von Lok Vorstand 1. Mai 1999)
Schöneweide -Organisatorische Festlegungen zur -Konzeption zum Vereinssportfest am 
- Neue Richtlinie zur Bezuschussung von Wahlversammlung 9.6.1999
Breitensportveranstaltungen - Belegung von Sporthalle und Fitneßraum -Bericht zur Vorbereitung des 50. 
- Information zum "Festival des Sports” - SAM-Platzwartstelle Jahrestages von Lok Schöneweide

Vorstand                      privat                   dienstlich Radsport
Zapp, Hans-J. 6779567 614 70 18

Vorsitzender
Dirks, Hans-Günter 5453771 297 28 546 Orientierungslauf
Klähne, Jürgen                        9753858 297 28 156 Schlittermann, K. 6480669
Eberst, Norbert 6770430 297 28 248
Weiss, Helmut 53219410 Saunafreunde
Hellmig, Matthias 6714608 Gursche, Joachim 6327585
Köhler, Natascha 46601690
Röder, Günter 6514543 Schwimmen
Boßdorf, Frank 9720022 Grunske, Klaus 9716598 209 46 238
Köhler, Hans-Eckart 6740307 297 28 161
Markowski, Werner 6722187 Sport mit Hund
Nitzkowski, Erna 6747433 Markowski, W. 6722187
Schade, Günter 5325140
Schlittermann, Klaus 6480669 Sportschießen
Schubert, Heinz-Peter 6714609 Truckenbrodt, H. 4723528
Kathert, Helga 53250595
Schwalke, Reinhard 4451297 29728526 Tennis

Geske, Eberhard 5406207
Kassenprüfer

Tischtennis
Müller, Fritz (03375)292129 Nitzkowski, U. 6747433
Miertsch, Uwe 6711679 297 35 657

Volleyball
Beschwerdekommission Kühr,Christine 297 28 237

Friedrichs, Manfred 6317195 Sportbüro / Sportstätten
Becker, Helmut 6753342

Sportbüro:         Adlergestell 143 (Sporthalle), 12439 Berlin
Abteilungsleiter montags 9 - 17 Uhr              Tel.: 297 27 324

Bergsteigen/Wandern Sportgaststätte: Sportplatz Adlergestell 103, 12439 Berlin, 
Kuke, Frank 5351832 Tel.:6718227   Plöntzke, Michael (priv.): 6557650

Gymnastik/Turnen Kanuheim: Rohrwallallee 41, 12527 Berlin-Karolinenhof, Tel.: 
Weiss, Helmut 53219410 6758346

Kanu Sportheim d.Abt. Sport m. Hund:    Gartenstadtweg 17, 12524 Berlin
Boßdorf, Frank 9720022

Tennisplatz: Adlergestell 103, 12439 Berlin, Tel.: 297 27 323
Kegeln
Köhler, Hans-E. 6740307 297 28 161 Die Wanderhütte in Schöna/Sächs. Schweiz und der Raum der Abt. 

Orientierungslauf im S-Bahnhof Wilhelmshagen und das Sportheim 
Fußball der Abt. Sport mit Hund  haben keinen Telefonanschluß.
Köhler, Ingo 6773316

Auf einen Blick

Telefonische Anschlüsse der Vorstands-, Kommissionsmitglieder, Abteilungsleiter und Sportstätten
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Ausschreibung zum 8. offenen Vereinssportfest des ESV Lok Schöneweide (Kurzfassung)

Termin: Mittwoch, den 9. Juni 1999, von 15,30 bis 19,00 Uhr
4. Kegeln

Ort: Sportanlage des ESV Lok Schöneweide, Adlergestell 103, Wettkampfform: Ermittlung von Einzelsiegern männlich und weib-
12439 Berlin, direkt an der S-Bahn-Station Betriebsbahnhof lich.
Schöneweide Altersklassen: 14 - 18 Jahre, 19 - 59 Jahre, ab 60 Jahre.
Zeitplan: Ab 15,30 Uhr beginnen die Wettbewerbe für alle Anzahl der Würfe: 4 x 5 Würfe.
Altersklassen. Die Turniere können nach Absprache mit den 
Veranstaltern etwas vorgezogen werden. Siegerehrungen ab 17,30 5. Leichtathletik
Uhr. Disziplinen: - Sprint (50 m, 75 m, 100 m je nach Altersklasse)
Wetterverhalten: Das Sportfest wird bei jedem Wetter ausgetragen.                    - Weitsprung

                   - Ballwurf/Kugelstoß (je nach Altersklasse)
Wettbewerbe: Übungen, Wettbewerbe und Wettkämpfe finden in fol-                    - Ausdauerlauf
genden Sportarten und Disziplinen statt: Fußball, Volleyball, Kegeln, Altersklassen: Sportabzeichen-Altersklassen
Sportschießen (Gewehr und Pistole), Dart, Fußballjonglieren, 
Fußballschußwand, Tennis-Netzwand, Leichtathletik,(Sprint, 6. Sportschießen
Ausdauerlauf, Wurf, Stoß, Weitsprung), Orientierungslauf, Teilnehmer/Altersklassen: Jugendliche (14 - 18 Jahre), Erwachsene 
Ruderergometer, Abseilen, Sprungburg für Kinder, Kistenklettern, ab 19 Jahre - männlich und weiblich
Schlängellauf. Disziplinen: Luftgewehr und -pistole  -  getrennte Wertung

Kampfrichter:  Stellen die Abteilungen des ESV. 7. Dart
Teilnehmer/Altersklassen: Kinder bis 14 Jahre, Jugendliche 15 - 18 

Teilnehmer:    Ab 8 Jahre -alle. Jahre, Erwachsene ab 19 Jahre, Senioren ab 60 Jahre.

Besonderheit: In der Leichtathletik am 9.6. und im Schwimmen am 8. Sommerbiathlon
10.6. (18,30 Uhr Schwimmhalle Baumschulenweg) können alle Teilnehmer/Altersklassen: Jugendliche 14 - 18 Jahre, Erwachsene 
Bedingungen für das Sportabzeichen erfüllt werden. ab 19 Jahre, 2 Schützen einer Altersklasse starten gegeneinander.

Disziplin: Kurze Sprintstrecke und Schießen auf 2 Biathlonscheiben
Auszeichnung: l Fußball, Volleyball, Kegeln  -  Urkunden, Preise
l Sportschießen (Gewehr), Weitsprung, Wurf/Stoß - Urkunden, 9. Fußballschußwand
Preise Altersklassen: Kinder 8 - 10, 11 - 14 Jahre, Jugendliche 15 - 18 Jahre, 
l  Sprint, Ruderergometer, Pistolenschießen, Dart, Fußballjong- Erwachsene ab 19 Jahre. Der Abstand zur Schußwand ist je nach 
lieren, -schußwand,Tennis-Netzwand, Orientierungslauf, Schlängel- Altersklasse unterschiedlich.
lauf  -  Preise

10. Orientierungslauf
Strecke: Auf dem Sportplatzgelände sind 12 Orientierungsposten Einzelausschreibungen
aufzusuchen.
Wertung: Bei allen gefundenen Posten entscheidet die beste Zeit 1. Fußball - Männer
über die Plazierung.Teilnehmer: Mannschaften aller S-Bahn- und DBAG-Bereiche, 

Tochtergesellschaften u.a. Freizeitmannschaften, keine 
11. Fußball-JonglierenVereinsmannschaften im offiziellen Spielbetrieb !
Altersklassen: Jungen 12/13 und 14/15 Jahre.
Wettbewerb: Jonglieren eines Fußballs nur mit dem Fuß. Die Anzahl Sportplatz: Kleinfeld. Rasen- und Hartplatz.
der Berührungen wird gezählt. Berührt der Ball den Boden, ist der Mannschaftsstärke: 1:6
Versuch beendet. Die höchste Anzahl bei 2 Versuchen wird gewer-Meldungen: Bis 4.6.1999 an Lok-Sportgaststätte, Herrn Plöntzke, 
tet.Adlergestell 103, 12439 Berlin, Tel.: ab 14 Uhr (außer montags) 

6718227
12. SchlängellaufStartgebühr: Je Mannschaft 25.- DM
Eine Strecke von 20 m ist mit Stangen ausgesteckt, die umschlängelt Spielkleidung: Wenn möglich einheitliche Oberbekleidung (Erken-
werden müssen. Die schnellsten Läuferinnen und Läufer, nach nungsleibchen kann der Veranstalter stellen).
Altersklassen unterteilt, erhalten Preise.

2. Fußball - Jugend
Teilnehmer: Schulmannschaften - keine Vereinsmann-
schaften im offiziellen Spielbetrieb.
Altersgruppe 14 - 16 Jahre (8. - 10. Klasse)
Termine: Vorrunden am Mittwoch, 26.5. und 2.6.1999, Finale 
am 9. Juni 1999, 14 - 15 Uhr
Meldung: Bis 20.5.1999
Startgebühr: Keine.

3. Volleyball
Teilnehmer: Mannschaften aller S-Bahn- und DBAG-
Bereiche, Tochtergesellschaft u.a. Freizeitmannschaften. 
Keine offiziellen Vereinsmannschaften im offiziellen 
Spielbetrieb.
Mannschaften: Gemischte Mannschaften möglich.
Sportplatz: Gespielt wird im Freien auf Ziegelmehluntergrund 
(bei sehr schlechtem Wetter in der Sporthalle).
Meldung: Bis 4.6.1999 an Frau Kühr (Tel.: 297 28 237) oder 
Herrn Zach (Tel.: 297 28 263).
Startgebühr: Je Mannschaft 20.- DM. Wird es die Abt. Tennis diesmal schaffen ? Bei den letzten beiden Sportfesten be-

legte sie im Fußballturnier jeweils knapp geschlagen Platz 2.
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Es stellt sich vor

Der neu gewählte Vorstand und die Kommissionen
Dirks, Hans-Günter Hellmig, Matthias

52 Jahre, HGr.-Leiter in der Hw S-Bahn 27 Jahre, Student, Jugendwart, Mitglied der 
1. Vorsitzender, Mitglied der Abt. Radsport, seit Abt. Schwimmen/Wasserball, seit 1993 bei Lok, 
1969 bei Lok, seit 1972 im Vorstand seit 1997 im Vorstand

Klähne, Jürgen Kathert, Helga

56 Jahre, Angestellter in der Hw S-Bahn 69 Jahre, Rentnerin, Kultur- und Frauenwartin, 
2. Vorsitzender, Mitglied der Abt. Radsport, seit Mitglied der Abt. Gymnastik/Turnen, seit 1991 
1989 bei Lok, seit 1997 im Vorstand bei Lok, seit 1995 im Vorstand

Eberst, Norbert Köhler, Hans-Eckart

43 Jahre, Angestellter in der Hw S-Bahn 60 Jahre, Elektro-Meister in der Hw S-Bahn
Kassenwart, Mitglied der Abt. Tennis, seit 1989 Beisitzer, Vorsitzender der Abt. Kegeln, seit 
bei Lok, seit 1991 im Vorstand 1982 bei Lok, seit 1984 im Vorstand

Weiss, Helmut Markowski, Werner

63 Jahre, Rentner/Dipl.-Sportlehrer 60 Jahre, Tischler, Beisitzer, Vorsitzender der 
P ressewa r t ,  Vo rs i t zende r  de r  Ab t .  Abt. Sportmit Hund, seit 1963 bei Lok, seit 1979 
Gymnastik/Turnen, seit 1957 bei Lok, seit 1983 im Vorstand
im Vorstand

Schade, Günter Nitzkowski, Erna

68 Jahre, Rentner/Lehrer 70 Jahre, Rentnerin /Triebfahrzeugführe-
Lehrwart, Mitglied der Abt. Bergsteigen /Wan- rin,Beisitzer, Mitglied der Abt. Tischtennis, seit 
dern, seit 1959 bei Lok 1978 bei Lok, seit 1997 im Vorstand

Schlittermann, Klaus

Köhler, Natascha 65 Jahre, Rentner/Konstrukteur,Beisitzer, 
Vorsitzender der Abt. Orientierungslauf, seit 

48 Jahre, Rechtsanwältin 1965/1993 bei Lok, seit 1994 im Vorstand
Rechtswartin, Mitglied der Abt. Sport mit Hund, 
seit 1987 bei Lok, seit 1993 im Vorstand

Schubert, Heinz-Peter
Röder, Günter

63 Jahre, Rentner/Abteilungsleiter,Beisitzer, 
76 Jahre, Rentner/Dipl.-Ing. Mitglied der Abt. Schwimmen/Wasserball, seit 
Funktionär für Sportstätten, Mitglied der Abt. 1951 bei Lok, seit 1970 im Vorstand
Tennis, seit 1951 bei Lok, seit 1952 im Vorstand

Boßdorf, Frank Schwalke, Reinhard

59 Jahre, Dipl.-Ing. 48 Jahre, Beisitzer, Mitglied der Abt. 
Beisitzer, Vorsitzender der Abt. Kanu, seit 1956 Saunafreunde, seit 1992 bei Lok, neu im 
bei Lok, seit 1988 im Vorstand Vorstand
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Müller, Fritz Miertsch, Uwe

70 Jahre, Rentner/Ing.,1. Kassenprüfer, 38 Jahre, Angestellter DB Cargo, 2. 
Mitglied der Abt. Kegeln, seit 1960 bei Lok, Kassenprüfer,  Mi tg l ied der  Abt .  
seit 1963 Kassenprüfer Tischtennis, seit 1967/1986 bei Lok, 

Kassenprüfer seit 1997

Die Kassenprüfer

Die Beschwerdekommission

Friedrichs, Manfred Becker, Helmut

68 Jahre, Rentner, Vorsitzender, Mitglied 61 Jahre, Vorruhestand/Lehrausbilder, 
der Abt. Kegeln, seit 1952 bei Lok, seit 1994 Mitglied der Beschwerdekommission, seit 
Vorsitzender der Beschwerdekommission 1963 bei Lok, seit 1995 Mitglied der 

Beschwerdekommission

Impressum:
Lok-Sport aktuell - das Mitteilungsblatt des 
Eisenbahnsportvereins Lok Berlin-
Schöneweide e.V. wird kostenlos 
ausgegeben.
Herausgeber: Vorstand des ESV Lok 
Schöneweide Geschäftsstelle: Adlergestell 
143, 12439 Berlin 
Tel.: 297 27324, Fax.: 297 27145
Öffnungszeiten: montags von 10 bis 17 Uhr 
Bankverbindung: Blz 12096597, Kto 
1303384, Sparda Bank Berlin e.G.
Internet: www.Treptow.de/ESV.htm
Erscheinungsweise: viermal jährlich
Die mit Namen gekennzeichneten Artikel 
drücken nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion aus. Artikel können von der 
Redaktion gekürzt werden.
Für veröffentlichte Bilder wird ein 
Unkostenbeitrag von 10 DM gezahlt. Bei 
Nachdruck ist die Quellenangabe erwünscht. 
Belegexemplare bitte zusenden.
Pressewarte der Abteilungen:
Gymnastik/Turnen: Gundel Friedrich,
Bergsteigen/Wandern: Günter Schade,
Schwimmen/Wasserball: Frank Eife,
Sport mit Hund: Werner Markowski,
Tennis: Torsten Salzmann,
Tischtennis: Ullrich Nitzkowski
Redakteur: Helmut Weiss
Herstellung und Gestaltung: Inge Lippold, 
Norbert Eberst

Fitneßgruppe  -   Sandra Aßmann
                           Peter Borchert
                           Wolfgang Fehrmann
                           Bernd Wagner
                           Regine Wagner

Herzlichen 
Glückwunsch zum 

Geburtstag

 6. März         Helga Kell               70 Jahre
 7. April         Christel Krüger         65    "
17.   "            Hildegard Mewes     65    "
24.   "            Annemarie Pfarr      65    "
25.   "            Doris Kuhnt              60    "
25. Mai         Gerda Schmidt         60    "
 1. Juni         Wiltrud Lehmann      60    "
21.   "            Edith Mach              60    "
 6. Juli           Michael Lüdicke       50    "
26.   "            Lutz Höhne              40    "
28.   "            Lotti Hager               70    “

Dreikampf - die schlechteste Wertung konn-
Kurzinformationen Senioren-Kegelspaß te gestrichen werden - gewannen

37 Teilnehmer schrieben sich beim in der Kinderklasse II -  Samantha Stamm
Senioren-Kegelspaß in die Startliste ein.  In der Kinderklasse I -  Kerstin Schulze
Diesen nicht ganz ernst zu nehmenden In der Jugendklasse  -  Saskia HildebrandtRanglistenlauf organisiert
Wettbewerb gewann bei den Frauen In Rüdersdorf organisierten unsere 
Renate Liefhold und bei den Männern Orientierungsläufer einen Regional-
Alfons Müller. Alle Teilnehmer erhielten ei- Senioren beim BowlingRanglistenlauf, an dem sich 112 Aktive in 
nen Preis, die Sieger bei den Frauen und Aus Anlaß der Gründung der Senioren-den verschiedenen Altersklassen beteilig-
Männern Urkunden. kegelgruppen, die der Abt. Turnen ange-ten.

schlossen sind, wurde ein Bowling-Turnier 
Abteilungsmeisterschaften Gerätturnen in Oberspree durchgeführt. 19 Seniorinnen Prüfungsberechtigung
Um die heiß begehrten Wanderpokale in und Senioren waren dabei und hatten ihre Si lke Schl i t termann von der Abt.  
den Kinder- und Jugendklassen ging es bei helle Freude an diesem Wettbewerb.Orientierungslauf hat die Prüfungs-
den Abtei lungsmeisterschaften im b e r e c h t i g u n g  f ü r  d a s  D e u t s c h e  
Gerätturnen am 29 März. In einem Sportabzeichen erworben.

Herzlich willkommen im ESV Lok Schöneweide

Seniorengymnastik  - 
 Peter Dietrich
Ingrid Dreßler
Inge Eichhorn
Ingeborg Ernst
Adelheid Faustmann
Engelhardt Faustmann
Ingrid Friedrich
Werner Friedrich
Magdalena Göpel
Renate Jacob
Helga Knospe
Ingrid Krebs
Christel Krüger
Karin Krüger
Käthe Lehmann
Hildegard Mews
Erika Müller
Helga Neumann
Monika Niendorf
Annemarie Pfarr
Edeltraud Remus
Roland Schambach
Gerda Schmidt
Annelie Stein
Waltraud Unger
Brigitte Werner
Anni Zimmermann
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Auszüge aus dem

 Bericht des Vereinsvorstandes
Der Bericht des Vorstandes wurde vom den Abteilungen übernommen werden. zur Festigung der Übungsgruppe nicht nut-
Vereinsvorsitzenden Dirks vorgetragen. Einen guten Sportverein erkennt man an sei- zen.
Darin wurde versucht, das Arbeitspensum nem guten Übungs- und Trainingsbetrieb. Zum vielseitigen Angebot zählen wir selbst-
des Vorstandes im Jahr 1998 darzustellen Und der wird einzig und allein durch die verständlich auch unser jährliches 
und künftige Arbeitsschwerpunkte zu nen- Übungsleiter getragen. Vereinssportfest mit etwa 500 Teilnehmern 
nen. 3. Wachstumsfaktor: Das Vereinsleben und den Senioren-Treff mit fast 100 
Es ist eine zwingende Logik: Noch nicht or- In unserem Sportverein herrscht eine gute Teilnehmern.
ganisierte Sportinteressenten gehen nur zu Atmosphäre. Die Sportler bleiben vor oder 1999 werden wir diese nun schon traditio-
einem Verein, von dem sie etwas gehört, ge- nach dem Training oder Wettkampf noch et- nellen sportlichen Höhepunkte wieder 
lesen oder gesehen haben. Und sie bleiben was zusammen, finden sich zu verschiede- durchführen. Hinzu kommt am 4. 
nur dort, wenn es ihnen gefällt. nen Anlässen zusammen,  feiern, tauschen September das "Sport- und Spielfest der 
Im großen und ganzen sind wir mit unserem sich aus usw. Dazu gehört, daß Geburtstage Eisenbahner" auf unserer Sportanlage, bei 
Mitglieder-Zuwachs also auf dem richtigen oder Jubiläen vom Übungsleiter oder dem wir auch organisatorischer Mitträger 
Weg. Leider sieht man nicht in allen Abteilungsvorstand gebührend beachtet, gu- sind.
Abteilungen, daß es mitgliedermäßig voran- te Leistungen oder für den Verein nützliche 6. Wachstumsfaktor: Die Öffentlichkeits-
geht. Das betrifft z.B. Bergsteigen/Wandern, Aktivitäten gewürdigt werden. Die meisten arbeit
Kegeln, Sport mit Hund und auch Tennis hat Abteilungen haben dafür auch geeignete Wer in Treptow wohnt und die Lokal-
in den vergangenen 2 Jahren 17 Mitglieder Räume oder Möglichkeiten. zeitungen erhält, ist eigentlich über unseren 
verloren. Die Vielfalt solcher Aktivitäten in unserem Verein gut informiert. Er erfährt alles durch 
Wir möchten versuchen, die Wachstums- Verein ist erfreulich. das "Berliner Abendblatt", das "Wochen-
faktoren unseres ESV herauszuarbeiten Die Abteilungen oder Gruppen, in denen in blatt", die "Adlershofer Zeitung" und das 
und damit zugleich die Schwerpunkte der dieser Richtung noch nichts passiert, die "Treptow-Journal" - also Wochen- und 
künftigen Arbeit zu nennen. müssen so etwas erfinden   Derartige Monatszeitungen. Außerdem steht etwas in 
1. Wachstumsfaktor: Die Sportstätten Aktivitäten  schweißen die Sportgruppen zu- "Punkt 3", der Zeitung, die auf den S-
Bis auf das Sportheim in Altglienicke haben sammen und machen sie nach  der Familie Bahnhöfen ausliegt und in "Herbstblätter" so-
wir gute Bedingungen und ordentliche mate- zur zweitwichtigsten Zugehörigkeitsgruppe. wie in den "Veranstaltungsempfehlungen 
rielle Verhältnisse. Die Abteilungen sind 4. Wachstumsfaktor: Die Breiten- und des Bezirksamtes".
ständig bemüht, den Zustand zu erhalten Freizeitsportveranstaltungen Wer S-Bahner ist, erhält die Informationen 
und Verbesserungen vorzunehmen. Die al- Der "Freizeit-Sport-Kalender" des Landes- über den "S-Press", das Betriebsjournal der 
lein 1998 geleisteten 1 103 Arbeitsstunden sportbundes Berlin belegt es: Der ESV Lok S-Bahn Berlin GmbH und manchmal etwas 
sind dafür ein gutes Zeugnis. Schöneweide gehört zu den Berliner durch "Unser Sozialwerk".
Fazit: in unseren Sportstätten und Heimen Vereinen, der der Bevölkerung ein breit gefä- Wer Mitglied von Lok Schöneweide ist, be-
kann man sich wohlfühlen ! chertes sportliches Angebot unterbreitet. Mit kommt mit unserer Vereinszeitung "Lok-
Aber es ist zu bedenken: Nur eine voll aus- d iesen  Ve rans ta l t ungen  so l l  d i e  Sport aktuell" die nötigen Informationen.
gelastete Anlage oder ein vielbesuchtes Hemmschwelle zum Sporttreiben in den ver- Wer an unserem Sportplatz vorbeigeht, 
Heim bringt dem Verein und den Sportlern schiedenen Altersklassen minimiert wer- oder in die Sporthalle kommt, kann sich in 
den besten Nutzen. den, wir wollen unseren ESV bzw. die jewei- den Schaukästen über den Verein informie-
2. Wachstumsfaktor: Die Übungsleiter lige Abteilung bekannt machen und ren.
Qualität, Anwesenheit und Anzahl der Mitglieder gewinnen. Wer Schüler der umliegenden Treptower 
Übungsleiter bestimmen die Güte der Zumeist regt der Vorstand so etwas an und Schulen ist, erhält durch Aushänge oder 
Sportarbeit im Gesamtverein. Auf diesem übernimmt dazu noch die Werbung. Handzettel die Angebote von Lok 
Feld bestehen noch große Reserven. 1998 haben wir 42 Veranstaltungen vorbe- Schöneweide.
Gut beraten sind die Abteilungen, die ausge- reitet, für 1999 sind bis zum 31.Oktober 29 Eine Schwachstelle aber liegt bei den feh-
bildete, d.h. lizenzierte Übungsleiter haben. geplant. Wir möchten allen Abteilungen dan- l e n d e n  o d e r  n i c h t  a r b e i t e n d e n  
Sie müssen, um diese Lizenz zu behalten, al- ken, die solche Initiativen für sich und für Pressewarten der Abteilungen.
l e  3  J a h r e  a n  W e i t e r b i l d u n g s - den Gesamtverein in die Wege geleitet ha- Der Vorstand hat nicht das Monopol für die 
veranstaltungen teilnehmen und sind des- ben. Öffentlichkeitsarbeit. Jede Abteilung ist ge-
halb immer auf dem neuesten Stand. 5. Wachstumsfaktor: Das vielseitige fragt. Und nur dort, wo es einen Pressewart 
Alle Mitglieder der Abteilungsvorstände, Angebot gibt, dem Aufträge erteilt werden, der eigene 
Betreuer oder andere Funktionsträger möch- Nicht nur die Vielzahl der Sportarten, auch Ideen hat und der in seiner Arbeit auch kon-
ten wir herzlich bitten, nach potentiellen das unterschiedliche Angebot für alle trolliert wird, dort wird es eine wirksame 
Übungsleitern Ausschau zu halten, mit inter- Altersklassen und für männliche und weibli- Arbeit für die Öffentlichkeit geben. 
essierten Mitgliedern zu sprechen und sie che Mitglieder läßt diesen Wachstumsfaktor 7. Wachstumsfaktor: Die Finanzen
für diese Tätigkeit zu gewinnen. Die anfal- wirksam werden. Obwoh l  unse r  Ve re in  du rch  d ie  
lenden Kosten können auf Antrag aus dem Unser Verein wirkt vor allem im Breitensport. Betriebskosten auf unseren Sportanlagen 
Haushalt des Vereins bezuschußt werden. Solche Abteilungen wie Radsport, Wandern, mehr belastet ist, als die Sportvereine auf 
Nach dem Erhalt der Lizenz bekommen die Kanu, Sport mit Hund könnten durchaus mit und in den kommunalen Sportstätten, müs-
Übungsleiter einen finanziellen Zuschuß der Bildung von Wander-gruppen oder einer sen wir nicht am Hungertuch nagen.
über den Landesfachverband bzw. Vormittags-Senioren-gruppe das Angebot Die Beitragshöhen und die Bescheidenheit 
Landessportbund. Natürlich muß der bereichern. Zum vielseitigen Angebot ge- der Übungsleiter in bezug auf die 
Übungsleiter dann auch im ESV Lok hört auch das Deutsche Sportabzeichen. Es Honorierung lassen den Abteilungen doch 
Schöneweide seiner ehrenamtlichen ist bedauerlich, daß viele Sportlerinnen und einen guten Spielraum, um die finanziellen 
Tätigkeit nachgehen. Das sollte schriftlich fi- S p o r t l e r  a u f  d i e s e n  s p o r t l i c h e n  Mittel effektiv einzusetzen. Natürlich sind al-
xiert werden. Leistungstest verzichten. Aber auch, daß ei- le Zuschüsse, die wir vom LSB und VDES, 
In unserem Verein wirken 49 Übungsleiter. nige Übungsleiter dieses Mittel zur vielseiti- Spenden von der S-Bahn Berlin GmbH, 
17 davon besitzen eine Lizenz und müssen gen  spo r t l i chen  Ausb i l dung ,  zu r  Einnahmen aus der Werbung in der 
deshalb in regelmäßigen Abständen an ver- Leistungssteigerung und als pädagogi- Vereinszeitung usw. Wachstumsfaktoren. 
schiedenen Qualifizierungs-maßnahmen sches Mittel zur vielseitigen sportlichen Auch der vom LSB beschlossene erhöhte 
teilnehmen. Auch diese Kosten sollten von Ausbildung, zur Leistungssteigerung und Mindestbeitrag läßt ein besseres 



Wirtschaften zu. Wir denken auch, daß die Michael Frenzel und Wolfgang Ziegler ge- Einen Verein mit 1000 Mitgliedern ehren-
bei den Abteilungen liegende Finanzhoheit ehrt. amtlich zu leiten, dazu gehört schon eine or-
den besten Einsatz der Mittel ermöglicht. Unsere Wasserballer spielen in der dentliche Portion Engagement. Unseren 
Die Arbeit des Kassenwartes des Verbandsliga, der höchsten Berliner drei juristischen Personen H.-G. Dirks, 
Vereinsvorstands und die der Abteilungen Spielklasse. Jürgen Klähne und Norbert Eberst möchte 
haben bisher alle Überprüfungen gut über- Das sind Erfolge, die unseren Verein be- der Vorstand besonderen Dank und  hohe 
standen. Es wird also auch in den kannt machen und für ihn sprechen. Anerkennung aussprechen.
Abteilungen eine ordentliche und gewissen- Diesen 8 ausgewählten Wachstumsfa- Unverständlich ist, daß die Abteilung 
hafte Finanzarbeit geleistet. ktoren steht eigentlich nur ein Hemmfaktor Fußball es bisher nicht schaffte, einen 
8.  Wachstumsfaktor:  Sport l iche der Vereinsentwicklung entgegen: Die Vertreter in den Vorstand zu delegieren. Der 
Leistungen Klausel, daß mindestens 50 % unserer Vorstand freut sich  wenn zu den 
Wenn jemand aus einem Treptower Mitglieder S- und Eisenbahner bzw. deren Vors tandss i tzungen Ver t re ter  der  
Sportverein einen Weltpokal gewinnt, fragt Angehörige sein müssen. Abteilungen zugegen sind.
man schon, aus welchem Verein er ist. Ja, Zur Zeit liegen wir bei den Eisenbahner- Ich bitte, das hier als eine offizielle 
es war Klaus-Dieter Scholz aus der Abt. mitgliedern bei 58,8 %. Diesen Puffer brau- Einladung zu betrachten, denn 1. brauchen 
Radsport unseres ESV Lok Schöneweide, c h e n  w i r  f ü r  d i e  j u g e n d l i c h e n  wir jeden klugen Gedanken und den 
der dazu noch Dritter der Weltmeisterschaft Nichteisenbahner, die in die Erwachsenen- Sachverstand aus der Sportartspezifik und
seiner Altersklasse wurde, die Deutsche klasse wechseln. 2. ist der Informationsweg zur Abteilung we-
Eisenbahner-Meisterschaft gewann, 6. bei Wir versuchen schon, alle Register zu zie- sentlich kürzer.
der DM wurde und auch die Siegerschleife hen, um Eisenbahner zu werben. Aber ihre Im Jahre 2001, am 10. März, feiern wir unse-
des Berliner Meisters 1998 entgegennahm. Zahl bröselt  stark. ren 50 Jahrestag. Mit dem Jubelfest wollen 
Toll auch die Leistungen der Orientierungs- Natürlich ist auch die Vorstandstätigkeit ein wir Rückschau halten, den gegenwärtigen 
läuferinnen und -läufer im vergangenen Wachstumsfaktor. Aber sie hat übergreifen- Entwicklungsstand zeigen, ordentlich fei-
Jahr: Deutscher Meister wurde Michael den Charakter. Schließlich ist es ihre ern, Ehrungen vornehmen und unseren 
Frenzel, 6. bei den Britischen Elitemeister- Aufgabe, alle genannten und ungenannten Verein in der Öffentlichkeit ins rechte Licht rü-
schaften Silke Schlittermann und als Wachstumsfaktoren auch zum Wirken zu cken. Auch, um neue Mitglieder zu gewin-
Berliner Meister wurden Friederike und bringen. nen.

Auszüge aus dem Tätigkeitsbericht für den Zeitraum 
vom 1.1.1996 bis 31.12.1998

Der Bericht wurde vom Vorstandsmitglied Helmut Weiss verlesen.

Der ESV ist vor allem auf breitensportliche Betätigung ausgerichtet. Er ist in den 
Abteilungen und bei bei den Veranstaltungen für jedermann offen. Trotzdem wer-
den die Mitarbeiter der S-Bahn Berlin GmbH, der DBAG und ihrer 
Tochtergesellschaften stärker angesprochen, in ihrem Eisenbahnsportverein 
Mitglied zu werden.

Mitgliederentwicklung

Jahr        Gesamt      männlich      weiblich      Kinder      Jugend       Erwachsene
1996           795             503             292             83             59                 653
1997           958             646             312             98           105                 755
1998          1010            695             315             90           109                 811

Obwohl mit den Abteilungen Fußball, Handball, Rudern in den Nachwende-
Jahren mitgliederstarke Abteilungen vor allem aus finanziellen Gründen (hohe 
Betriebskosten) oder einem zu geringen Eisenbahneranteil den ESV verließen, 
haben wir wieder die 1000-Mitgliedermarke überschritten.

Übungs- und Trainingsbetrieb
In den einzelnen Abteilungen floriert der Übungs- und Trainingsbetrieb. Die ein-
zelnen Mannschaften oder Gruppen werden von Übungsleitern oder 
Sportorganisatoren angeleitet. Es sind insgesamt 49 Übungsleiter tätig, von de-
nen 17 eine Lizenz besitzen. Da diese Übungsleiter in der Regel den qualitativ be-
sten Sportbetrieb durchführen, ist der Vorstand bemüht, tätige Übungsleiter zu 
Lehrgängen zu delegieren. Im Berichtszeitraum erhöhte sich die Zahl der 
Übungsleiter um 11 und die der lizenzierten Sportlehrkräfte um 5.

Breiten- und Freizeitsport
Jährlich werden zwischen 35 und 45 Veranstaltungen organisiert, die für alle offen 
sind. Sie unterbreiten Mitmachangebote für alle Altersklassen beiderlei 
Geschlechts und sind so angelegt, daß sportlich Ungeübte und aktive 
Freizeitsportler teilnehmen können.

Weitere Schwerpunkte waren die Öffentlichkeitsarbeit, die Sportstätten, die 
Zusammensetzung und Tätigkeit des Vorstandes und ein Überblick über die 
Finanzarbeit.

Er endete mit dem Antrag, die Gemeinnützigkeit unseres ESV Lok Schöneweide 
für die Jahre von 1999 bis 2001 zu verlängern.

Auszüge aus dem Bericht des Kassenwarts
Der Bericht wurde vom Kassenwart Norbert Eberst verle-
sen.
Zum Jahresabschluß 1998:
- Die Summe der Einnahmen betrug 300.976.- DM, die 
sich zum größten Teil aus den Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden und VDES-Zuschüssen ergaben.
- Die Summe der Aufwendungen betrug 266.465.-DM.
- Der Kassenbestand erhöhte sich am Jahresende um 34 
511.- DM auf 165.123.- DM

Zum Haushaltsplan 1999:
- Einnahmen Gesamt:
F ü r  1 9 9 9  e r w a r t e n  w i r  i n  S u m m e  e i n e  
Einnahmenminderung um ca. 40.000.- DM
- Ausgaben:
Für 1999 sind in Summe Mehrausgaben gegenüber den 
Einnahmen in Höhe von 117.000.- DM geplant. Wir wer-
den unsere angesparten Mittel zweckgebunden ausge-
ben und am Jahresende einen Barbestand von 48.538.- 
DM ausweisen können. Wir erfüllen damit auch eine 
Forderung aus dem Vereinsgesetz, wonach 
Sportvereine keine Sparvereine sind und die ihnen zu-
stehenden Mittel zeitnah und zweckgebunden ausgege-
ben werden müssen.

Auszüge aus dem Bericht der Kassenprüfer
Der Bericht wurde vom Kassenprüfer Fritz Müller vorge-
tragen.
Alle zur Prüfung notwendigen und erforderlichen 
Unter lagen und Belege wurden vorge legt .  
Stichprobenartig wurden Kontenbewegungen und 
Barauszahlungsbelege der Abteilungen kontrolliert und 
vom Kassenwart die entsprechenden Erläuterungen und 
Erklärungen gegeben.
Alle Kontenbewegungen liegen als Rechnerausdruck 
zur Prüfung schriftlich vor. Der Nachweis über 
Fördermittel und Spenden ist vorhanden. Das 
Anlageverzeichnis (über 800.- DM) des Vereins ist vor-
handen, muß aber ständig auf dem neuesten Stand ge-
halten werden.
Es muß unserem Kassenwart eine sehr saubere, ord-
nungsgemäße und gewissenhafte Arbeit bescheinigt 
werden. Jeder sollte wissen: diese Arbeit vollzieht sich 
ehrenamtlich mit einem Buchungswert von fast einer hal-
ben Million DM.
Die exakte Buchführung des Vereins ist das 
Aushängeschild gegenüber dem Finanzamt und die 
Voraussetzung für den Fortbestand des Vereins.
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Ehrenmitglieder:  Klaus Grunske   (Schwimmen/Wasserball)                         Joachim Gursche       (Saunafreunde)
                              Kurt Redder               (Kanu)  in Silber:        Andreas Bürger          (Radsport)

 in Bronze:      Matthias Hellmig         (Schwimmen/Wasserball)
Ehrennadel des VDES in Silber:                          Markus Schmelzer      (Schwimmen/Wasserball)

           Rolf Hainold      (Sportschießen)                         Klaus Schreiber          (Kanu)
                         Berthold Toschka  (Schwimmen/Wasserball)                         Ullrich Böttcher           (Sportschießen)
                         Michael Frenzel          (OL)                         Ralf-Marco Ilausky      (Sportschießen)
                         Klaus Schlittermann    (OL)                         Jürgen Klähne             (Radsport)
                         Lienhard Köhler (Kegeln), Leiter  Hauptwerkstatt

Hervorragende Übungsleiter:  
Ehrennadel des Schützenverbandes Berlin in Silber:         Alexander Lehsten (Schwimmen/Wasserball)

          Hans Rudolf Toewe                        Heinz Lehmann              (Tennis)
                       Helmut Weiss                 (Turnen)

Ehrennadel des ESV Lok Schöneweide                        Dieter Feder                   (Saunafreunde)
 in Gold:          Gregor Melchior         (Kanu)
                        Norbert Eberst           (Tennis)

Ehrentafel
Bei der Wahlversammlung am 10. März 1999 wurden für ihre Verdienste um den ESV Lok Schöneweide folgende Mitglieder 

Mit der Ehrennadel des ESV Lok Schöneweide in Bronze wurden Ralf-Marco 
Ilausky (Sportschießen), Matthias Hellmig (Schwimmen) und Jürgen Klähne 

(Radsport) ausgezeichnet.

Die Ehrennadel des Verbandes Deutscher Eisenbahnersportvereine 
in Silber bekam der Leiter der Hauptwerkstatt Lienhard Köhler (Ke-

geln) verliehen.

Werbung
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Seniorengymnastikgruppe gegründet

Es war richtig vermutet. Bei den ersten Gesprächen über die Gründung einer 
Seniorengymnastikgruppe gingen wir davon aus, daß trotz des Bestehens ande-
rer Gruppen noch Bedarf vorhanden ist. Deshalb wurde nach der Zusage von 
Gisela Köhler, eine solche Gruppe als Übungsleiterin zu betreuen, eine senioren-
freundliche Vormittags-Hallenzeit gesucht und gefunden: Mittwochs, 10 Uhr in 
der Lok-Sporthalle.
Der Pressewart informierte die lokalen Zeitungen. Dann rückte der vorgesehene 
Gründungstag einer Seniorengymnastikgruppe bei Lok Schöneweide heran: der 
20. Januar 1999.
Würde die Zahl der Interessenten für die Bildung einer Gruppe reichen ? Sie 
reichte ! 30 Teilnehmer, darunter 6 Männer, fanden sich ein. Das war wesentlich 
mehr als  erwartet.
Inzwischen ist aus den einzelnen Interessenten von "damals" schon eine Gruppe 
geworden.
Bis jetzt haben wir nur gute Kritiken gehört. "Prima macht das die Gisela" - das ist 
der Grundtenor. Das erklärt auch, daß die Teilnehmerzahl weiter angewachsen 
ist.
Vorausschauend hat Gisela schon eine neue Zeit für Freitag ins Auge gefaßt: 
11,30 Uhr.
Da sieht man's wieder: Lok Schöneweide hat ein Herz für Senioren.

Vor der ersten 
Übung wer-
den Hinweise 
gegeben, da-
mit die kör-
perliche 
Belastung 
auch gut ver-
kraftet wer-
den kann. Da 
ist Aufmerk-
samkeit ge-
fragt. Übungsleiterin Gisela Köhler - aus der 

Gymnastikgruppe von Achim Behnisch hervorgegan-
gen - gibt einweisende Erläuterungen.

Kleine Mannschaft - gute 
Ergebnisse

An den alljährlich stattfindenden Frühjahrsmeisterschaften der 
Breitensportler des SV Preußen Berlin e. V. am 13.3.99 beteiligte 
sich unsere Abt. Schwimmen/Wasserball mit einer aus je 3 
Schwimmerinnen und Schwimmern bestehenden Mannschaft.
Neben Christina Große, Claudius Gordetzki und unserem 11-
jährigem Küken Tabea Gordetzki, die nur über geringe 
Wettkampferfahrungen verfügen und entsprechend aufgeregt wa-
ren, schwammen auch unsere "alten Hasen" Anja Berghoff, 
Tobias Knoll und Malte Schlundt.
Anja Berghoff konnte nur noch in der offenen Altersklasse starten 
und war somit die Jüngste in dem ihr überlegenen Teilnehmerfeld, 
in dem sie sich jedoch wacker schlug.
Unsere Tabea Gordetzki belegte über 50 m Rücken unter 17 
Teilnehmern einen guten 5. Platz.
Tobias Knoll konnte über 50 m Schmetterling den 1. Platz, über 
100 m Freistil den 2. Platz von 10 Teilnehmern und über 50 m 
Freistil in 33,40 unter 23 Teilnehmern einen achtbaren 4. Platz be-
legen.
Malte Schlundt, Sohn unserer in den 60er Jahren erfolgreichen 
Schwimmerin Kerstin Schlundt, gewann die 100 m Freistil,  von 
seiner Mutter auf der Tribüne lautstark angefeuert, in 1:15,89. 
Seinen vom Wasserballspiel geprägten Kraulstil mit erhobenem 
Kopf fand seine Mutter unmöglich, aber entscheidend ist der 
Erfolg, den er mit einem 2. Platz über 50 m Freistil und einem 1. 
Platz über 50 m Rücken vervollständigte.
Zusammenfassend können wir feststellen, daß sich unsere kleine 
Mannschaft mit 13 Starts in der großen Veranstaltung (Vor- und 
Nachmittag) mit ca. 750 Startern gut geschlagen hat.

Werbung
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In der Geschichte des ESV Lok Schöneweide geblättert.

Kanuten und Ruderer begannen gemeinsam
Mit der Gründung des Reichsbahn-Sport- Namen „Fahrt-Frei" das Trainingsboot der Mit diesem Datum wurde der Sportkamerad 
Vereins am 6. Juli 1925  hatten sich einige Ruderabteilung. Tennstedt als Abteilungsleiter der Ruderer 
Abteilungen  zusammengefunden, so Am 19. Februar 1931 wurde der bestellt. Spk. Leibrich versah das Amt des 
auch die Interessenten für eine Reichsbahn-Wassersport-Verein gegrün- Ruderwartes.
Wassersportabteilung, vertreten durch den det, dem die Abteilungen beitraten. An der Spitze der Ereignisse des Jahres 
Sportkamerad (Spk.) Hohnheißer. Das Bereits am 3. August 1931 vereinigte sich 1935 stand das Werbesportfest des RSV 
Fehlen der Bootsunterkünfte war Anlaß, der bis dahin selbständige Verein mit dem Berlin: „10 Jahre Reichsbahnsport" vom  11. 
ein Abkommen mit dem Besitzer des Reichsbahn-Sport-Verein-Berlin als eine –18. August 1935. Spannende Kämpfe der 
Bootshauses „Neptun"  in Grünau zu tref- Abteilung. Ruderer und  Kanusportler ließen bei den 
fen, wo eine vorübergehende Gelegenheit 1934 nahm die sportliche Tätigkeit einen Ruderern den Kameraden Lemke 
gefunden wurde, die Boote unterzustellen. Aufschwung. So fand eine gemeinsame Clubmeister im 1000m Rennen (5 min, 4 
Im Jahre 1926 konnte vom 1. Vorsitzenden Regatta mit den Kanuten, die sich zwi- sek) werden.
des Reichsbahn-Sport-Vereins Berlin, schenzeitlich  als eigene Abteilung selb- Während der Wintermonate waren die 
Spk. Rosenberg, ein Wassersportplatz in ständig gemacht hatten, auf dem Kalksee Ruderer  im Ruderkasten an der  
Carolinenhof gesichert werden, auf dem statt. Michaelkirch-Brücke. Der Jahreswechsel 
sich das heutige Kanuheim des ESV Lok 1935 genügte der Platz im Bootshaus 1935/36 wurde mit einer Silvesterfeier im 
Schöneweide  befindet. 1928 erfolgte die Carolinenhof nicht mehr den Ansprüchen. Clubhaus  Schmöckwitz begangen. Aus die-
erste Taufe eines Ruderbootes auf den Ein größeres Bootshaus mußte gefunden ser Zeit entwickelte sich eine rege 
Namen „Karl Heiges". werden, das dann in Schmöckwitz durch Zusammenarbeit zwischen den Ruderern 
Im Jahre 1928 wurde ein zweiter den Reichsbahn-Sport-Berlin käuflich er- und Kanuten, die in dem Wechsel einiger 
Wassersportplatz in Grünau erworben. Auf worben wurde. Sportkameraden gipfelte. So war der lang-
jedem der beiden Plätze befanden sich Nach dem Erwerb verlagerten sich die j ä h r i g e  S p o r t w a r t  d e r  K a n u t e n  
Segler, Ruderer und Kanusportler, die zeit- Aktivitäten sowohl der Ruderer als auch der Sportkamerad Schippke später Mitglied bei 
weise die Plätze selbst verwalteten. Kanuten zunehmend von Carolinenhof den Ruderern.
Zum Ende der Saison 1930 war die Zahl nach Schmöckwitz. Kurz darauf folgte auch 
der Boote auf 23 angestiegen, darunter 15 die Ruderabteilung aus Grünau dorthin. Aus Frank Boßdorf                 
Kanus. Das war Anlaß, eine eigene diesen Abteilungen Rudern und Kanu ent- (Abt. Kanu) 
Abteilung zu gründen. 1930 wurde das er- stand mit dem 1. August 1935  die Ruder-                       
ste Motorboot des Reichsbahnsport- und Kanu- Abteilung  des Reichsbahn-   Dieter Görsch 
vereins auf den Namen „Swanwit" getauft. Sport-Vereins Berlin.  Der Mitgliede- (Abt. Rudern des ESV Schmöckwitz)
1936 hieß es „Reichsbahn Sport Verein" rbestand vom 1. 8. 1935 betrug 121 
und nach dem Krieg wurde es unter dem Kanuten und 132 Ruderer.

Das Bootshaus unserer Abt. Kanu ist nicht nur Sportstätte, sondern auch 
ein geeigneter Ort zur Erholung.

Das Bootshaus unserer ehemaligen Ruderer gehört seit 1993 zum 
ESV Schmöckwitz.

Faszination Wassersport
Bootshaus Imkerweg 26 (Schmöckwitz) durchgeführt. In allen ge-

 Eine gemeinsame Veranstaltung unserer Lok-Kanuten, der Angler nannten Wassersportarten kann man zuschauen und sie auspro-
und Ruderer des ESV Schmöckwitz und der Segler des ESV bieren. Für diejenigen, die nicht aufs Wasser wollen, sind Rudern 
Potsdam wird am Samstag, dem 3. Juli 1999, ab 10 Uhr im auf dem Ergometer und Tischtennis im Angebot.
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Nachruf Otto Rakowski

In unserer Vereinszeitung I/99 brachten wir   die nach 
Redaktionsschluß eingegangene traurige Nachricht, daß 
das Ehrenmitglied des ESV Lok Schöneweide Otto 
Rakowski am 22. Januar 1999 im Alter von 87 Jahren ver-
storben war. Bei der Beisetzung am 19 Februar auf dem 
Adlershofer Friedhof waren auch Mitglieder des ESV Lok 
Schöneweide zugegen und erwiesen ihm die letzte Ehre.

Otto Rakowski hat von 
Kind auf geturnt. Bis 
1933 war er aktiv im 
Arbeitersport und fun-
g i e r t e  s c h o n  i m  
Jugendalter als Übung-
sleiter. Als er gerade 
d e n  S p r u n g  z u m  
Meisterklassenturner 
geschafft hatte, mußte 
er als Soldat in den II. 
Weltkrieg ziehen. Bald 
nach 1945 fing er als 
Ü b u n s l e i t e r  i m  
Kindersport an und turn-
te selbst aktiv weiter. 
Viermal hintereinander 

wurde er Berliner Meister, gewann bei der Zentralen 
Spartakiade der SV Lok die Goldmedaille und war auch 
bei Wettkämpfen zu den Turn- und Sportfesten in Leipzig 
unter den Medaillengewinnern.
In unserer damaligen Sektion Turnen leistete er als 
Übungsleiter eine ebensolche Qualitätsarbeit wie als 
Tischler im Raw Schöneweide. Seine Turnerinnen gewan-
nen viele Medaillen bei den Spartakiaden auf Kreis- und 
Bezirksebene. Er wirkte als Funktionär in der Sektion und 
im Fachausschuß Turnen, als Kampfrichter und war ein 
anerkannter Übungsleiter, der vor allem wegen seiner ehr-
lichen, offenen Art und seiner Hilfsbereitschaft überall 
Anerkennung fand.
Als er aus gesundheitlichen Gründen seine Übungsleiter-
tätigkeit aufgeben mußte, hinterließ er eine empfindliche 
Lücke. Seine Verdienste um die BSG Lok Schöneweide 
wurde mit der Ehrenmitgliedschaft gewürdigt.
Wir werden Otto stets in guter Erinnerung behalten.

Nachruf
Am 2. April 1999 verstarb im 72. Lebensjahr unser 
Sportkamerad Gerhard Albrecht.
Mit ihm verliert der Berliner Wasserballsport einen seiner be-
sten Sportler und verdienstvollen Funktionäre.
Er war Mitglied der DDR-Nationalmannschaft im 
Wasserball - wofür er u.a. als "Meister des Sports" ausge-
zeichnet wurde - und stellte sich bereits ab 1949 dem 
Berliner Wasserballsport als Übungsleiter und Funktionär 
zur Verfügung. Von 1978 bis 1990 profitierte davon auch 
Lok Schöneweide. In der Sektion Schwimmen/Wasserball 
wirkte er als Übungslei ter der Knaben- und 
Jugendmannschaften und führte sie bis in die Endrunden 
der DDR-Jugendmeisterschaften. Viele seiner Schützlinge 
spielten danach erfolgreich mit der Herrenmannschaft in 
der DDR-Liga und sind teilweise heute noch aktiv.
Die BSG Lok Schöneweide würdigte seine jahrzehntelange 
Tätigkeit mit der Ernennung zum Ehrenmitglied.
Wir trauern mit seinen Angehörigen und Freunden und wer-
den ihn stets in Erinnerung behalten.

K. Grunske
Abteilungsleiter Schwimmen/Wasserball

Nachruf
Am 17.03.1999 ist das langjährige Mitglied 
der Abt.Tennis Fritz-Günter Spies im Alter 
von  73 Jahren gestorben.
Fritz-Günter Spies stand kurz vor seiner fünf-
zigjährigen Mitgliedschaft im Eisenbahner-
sport. Er war schon im Jahr 1950 Mitglied in 
der Sparte Tennis der damaligen "SV 
Lokomotive" in Lankwitz. Nach der Gründung 
des Vereins Lokomotive Berlin-Mitte leitete er 
die in Lankwitz beheimatete Tennis-Sektion 
und seit 1955 war er Mitglied von Lok 
Schöneweide. Über Jahrzehnte zählte er als 
zuverlässiges Mitglied und Mannschafts-
spieler. In den letzten Jahren hatte er seine Liebe zum Nachwuchs ent-
deckt und betreute die Bambini-Mannschaft bei den Verbandsspielen. 
In letzter Zeit wirkte er bei der Vorbereitung der 50-Jahr-Feier unseres 
Vereins, besonders bei der Chronik der Abt. Tennis, mit.
Wir verlieren mit Fritz-Günter Spies ein wertvolles Mitglied unseres 
Vereins, dem wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Nachruf
Plötzlich und völlig unererwartet hat uns 
unser langjähriger und bewährter 
Sportfreund Heinz Lehmann für immer 
verlassen.
Bei einem Trainingsmatch auf der 
Tennisanlage am 25.04.99 hat sein Herz 
für immer aufgehört zu schlagen. Viel zu 
früh, am 4.6.99 wollten wir gemeinsam sei-
nen 60. Geburtstag feiern, verliert unsere 
Tennisabteilung eines seiner aktivsten 
Mitglieder. Wir alle sind tief erschüttert.
Unser Heinz hat sich in seiner 33 jährigen 
Mitgliedschaft um die Belange der 
Abteilung außerordentlich verdient ge-
macht. Mit seiner Einsatzbereitschaft, sei-
nem Engagement und seiner vorbildlichen 
sportlichen Einstellung war er vielen 
Ve re insm i tg l i ede rn  e i n  Vo rb i l d .  
Stellvertretend für sein unermüdliches 
Wirken zum Wohle unserer Abt. Tennis 
möchten wir insbesondere seine 
Aktivitäten
-  beim Neubau unserer Platzanlage in den Jahren 1981-83
-  als mehrjähriges Mitglied in der Abteilungsleitung Tennis
-  als Trainer für den Nachwuchs bis zuletzt
-  als jahrzehntelanger Mannschaftsspieler 1.Herren und 1.Senioren
-  als langjäjriger Mannschaftsleiter
-  als einer der Spitzenspieler im Verein
an dieser Stelle ein letztes Mal würdigen.
Intensiv hat er sich in den letzten Jahren um die tennisspezifische 
Ausbildung der Junioren gekümmert. Die sportliche Entwicklung der 
Junioren lag ihm besonders am Herzen. Seine langjährige Erfahrung 
als C-Tennistrainer waren die Grundlage für die erfolgreiche Arbeit 
mit dem Nachwuchs. Im März erst wurde er auf der 
Jahreshauptversammlung als  “Vorbildlicher Übungsleiter” geehrt.
Lieber Heinz, wir können es noch immer nicht begreifen, daß wir uns 
nun für immer von Dir verabschieden müssen.
Wir sagen Dir  “Danke” für alles und versprechen, Dein Andenken zu 
bewahren, wir werden Dich in Erinnerung behalten, so als wärst Du 
weiter unter uns.

Im Namen der Abteilung Tennis
Eberhard Geske
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Mi      5.5.99        ab 16 Uhr   TT - Klein Olympia              Lok-Sporthalle
Fr   7.5.99        18 - 19   " Wasserball Schnuppertraining    Schwimmhalle Baumschulenweg
So     16.5.99      ab 10   "         Treff mit Hund                              Übungspl. Altglienicke
Do     20.5.99      18,30 -19,30 Uhr      Schwimmen für Sportabzeichen  Schwimmhalle B'weg             
Di        1.6.99        ab 17 Uhr             Mit Karte u. Kompaß im Gelände   S-Bhf. Wilhelmshagen
Fr        4.6.99        18 - 19   "              Wasserball Schnuppertraining        Schwimmhalle B'weg
Mi        9.6.99        15,30 - 19,00 Uhr      Vereinssportfest                               Lok-Sportplatz
Do     10.6.99      18,30 - 19,30    "       Schwimmen für Sportabzeichen       Schwimmhalle B'weg
Mo - Sa 14. - 19.6.99                         Kegelbetonter Sporturlaub f. Senioren       Bad Blankenburg
Sa     10.7.99      ab 10 Uhr             Offenes Kanuheim                            Karolinenhof
Mo     30.8.99      17 Uhr                Turnen für Sportabzeichen                Lok-Sporthalle
Mi        1.9.99        10 - 13 Uhr            Senioren-Sport-Treff '99                    Lok-Sportplatz
Sa     25.9.99      10 Uhr                Volleyballturnier                    Lok-Sporthalle
So    10.10.99    10   "                   Treff mit Hund                                    Übungspl. Altglienicke
Do    14.10.99    10 - 13 Uhr             Kegelspaß für Senioren                     Lok-Sportplatz
So    17.10.99    9 Uhr                Radfahren für Sportabzeichen          S-Bhf. Grünau

Veranstaltungstermine

Seniorensport-AngebotJahrestagskegeln
Auf einem zweiseitigen A 4-Papier sind alle sportlichen Angebote für Das jährliche Kegelturnier, an dem die Donnerstags- und Montags-
Seniorinnen und Senioren zusammengefaßt, die der ESV Lok Seniorenkegelgruppen teilnehmen (insgesamt 20 Seniorinnen und 
Schöneweide und seine Abteilungen ab April 1999 anbieten. Zu den 20 Senioren) fand Anfang März statt. Die Wanderpokale gewannen 
schon bestehenden Gruppen und Veranstaltungen steuern erstma-bei den Frauen Inge Mehnke (560 Punkte) und bei den Männern 
lig auch die Wanderer, Radsportler, Hundesportler und Kanuten spe-Gerhard Krüger (571 Punkte) bei 80 Kugeln.
zielle Aktivitäten für die Altersgruppe ab 55 Jahre bei.

Werbung


